
NR.  3  |  HERBST 2023 DIE DACHFENSTER-ZEITUNG

GEFÄLLT IHNEN UNSERE DACHFENSTER-ZEITUNG?

Gerne lassen wir Ihnen die nächste Ausgabe von Licht und Leben unterm Dach unmittelbar 
nach Erscheinung (geplant: März 2024) zukommen. Senden Sie uns dazu einfach eine E-Mail 
an zeitung@dachfenster-retter.de, rufen Sie uns an unter: 07062 / 65987-0 oder senden Sie uns 
diesen Coupon ausgefüllt und unterschrieben per Post (Anschrift siehe Impressum) zurück.

      JA, ich möchte Licht und Leben unterm Dach bis auf Widerruf zweimal pro Jahr erhalten.

       als PDF-Datei per E-Mail 

       gedruckt per Post

Übrigens: 
Die Dachfenster-Zeitung gibt es auch als PDF-Datei zum Download auf unserer Webseite. 
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 Ein neues
Kapitel
beginnt …

Sara Dundiew
Geschäftsführerin

Oliver Dundiew 
Betriebsleiter

… und wir freuen uns auf die Herausforderun-
gen, die wir ab sofort als GmbH und gemeinsam 
im Team meistern wollen. Jawohl, Sie haben voll-
kommen richtig gelesen: Aus der bisherigen Ein-
zelfirma Dachfenster-Retter ist inzwischen die 
DACHFENSTER-RETTER GMBH geworden. Im 
August konnten wir dieses sorgfältig vorbereitete 
nächste Kapitel in unserer noch jungen Unter-
nehmensgeschichte mit dem Eintrag ins Handels-
register offiziell eröffnen. Mit der Umwandlung 
des Unternehmens in eine Kapitalgesellschaft 
haben wir die rechtlichen Weichen für die kom-
menden Jahre gestellt. 

Schon ein paar Monate zuvor haben wir unsere 
räumliche Situation deutlich verbessert. Mit dem 
Umzug des Unternehmensstandorts von Mar-
bach-Rielingshausen nach Oberstenfeld-Gronau 
eröffnen sich für uns ganz neue Möglichkeiten. 
Wir verfügen nun über eine großzügige Gewerbe-
immobilie, die unseren Wachstumskurs optimal 
unterstützt und es uns erlaubt, weitere Pläne um-
zusetzen und viele neue Ideen auszuprobieren. 

Als erstes haben wir eine große Ausstellungsflä-
che für Dachfenster und -zubehör eingerichtet 
und können nun, den häufig geäußerten Kun-
denwunsch, sich die Produkte vor Bestellung und 
Einbau ansehen zu wollen, endlich erfüllen. Ei-
nen kleinen Einblick in unsere neuen Räumlich-
keiten erhalten Sie auf der Rückseite. Sehr gerne 
heißen wir Sie nach Terminvereinbarung auch 
persönlich bei uns willkommen.  

Mit der DACHFENSTER-AKADEMIE, befindet 
sich schon unser nächstes Herzens-Projekt in der 
Startphase. Auch dazu geben wir Ihnen im In-
nenteil dieser Ausgabe einen ersten Einblick. 

Aber bei all den Veränderungen bleibt eines un-
verändert und im Vordergrund: Unser Einsatz 
für Ihre Dachfenster!

Ihre Dachfenster-Retter Sara & Oliver

Zu allen Artikeln oder Themen, 
die mit diesem Symbol              
gekennzeichnet sind, 
erhalten Sie weiterführende Infos 
im Internet unter:
dachfenster-retter.de/zeitung-links/ 
oder Sie scannen einfach 
den QR-Code
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Die Eckumlenkung eines Roto-Klappschwing-
fensters ist wesentlicher Bestandteil des Schließ-
mechanismus. An beiden Seiten des Fensterflü-
gels montiert, ermöglichen die Eckumlenkungen, 
dass das Dachfenster in verschiedene Positionen 
versetzt werden kann bzw. verschiedene Funktio-
nen benutzt werden können. 

Wird der Griff des Dachfensters ganz nach links 
gedreht, sorgen die Ecklumlenkungen für ein si-
cheres Verschließen des Dachfensters. Beim Dre-
hen des Griffs um 90 Grad nach rechts kann das 
Fenster in der Klappstellung geöffnet werden. 
Um in die Schwingfunktion zu gelangen und das 
Fenster in die sogenannte Putzstellung bringen 
zu können, wird der Griff ganz nach rechts gedreht.

Die beidseitigen Eckumlenkungen tragen also die 
Verantwortung dafür, dass das Klappschwing-
fenster in die verschiedenen Stellungen gebracht 
werden kann. Deshalb sollten sie auch immer gut 
geschmiert sein und regelmäßig – wir empfehlen 
einen Rhythmus von zwei bis drei Jahren – von 
einem Profi überprüft werden. So können Schä-
den verhindert oder frühzeitig erkannt werden. 
Diese Überprüfung ist Teil einer Dachfensterwar-
tung, bei der auch alle anderen Bauteile des Fens-
ters sorgfältig begutachtet und gepflegt werden.

Sollte das Drehen des Griffs an Ihrem Roto-Dach-
fenster extrem schwergängig sein, laute Knack-
Geräusche verursachen oder gar nicht mehr in 
alle Stellungen möglich sein, dann deutet das 
auf einen Schaden am Schließmechanismus hin, 
der zum Glück repariert werden kann. Durch den 
Austausch der Eckumlenkungen (auf beiden Sei-
ten) zusammen mit dem Getriebe, lässt sich die-
ses Problem in der Regel beseitigen. 

Unser Tipp: Überprüfen Sie doch gleich mal an 
Ihrem Roto-Klappschwingfenster (Bitte immer 
nur bei geschlossenem Fenster!), ob sich der Griff 
leichtgängig hin und her bewegen lässt. Sollte 
dies nicht der Fall sein, ist es höchste Zeit für eine 
Wartung und gegebenenfalls sogar für 
eine Reparatur. 

    wie ECKUMLENKUNG

Das Umwelt- und Verantwortungsbewusstsein hat sich in den letzten Jahren 
fast überall auf der Welt stark verändert. Extreme Klimaereignisse und immer 
mehr traurige Rekorde über den Zustand der Meere, Gletscher und Wälder ha-
ben dafür gesorgt, dass Klimaschutz und Nachhaltigkeit längst keine Nischen-
themen mehr für fanatische Umweltaktivisten sind. Es geht um nicht weniger 
als die Zukunft  unseres Planeten. Und die sollte uns alle angehen. 

Ressourcen schonen, die Umwelt schützen und soziale Gerechtigkeit ver-
bessern – darum geht es und jede(r) Einzelne kann einen Beitrag dazu leisten.  

Auch wir als DACHFENSTER-RETTER GMBH wollen dazu bewusste Entschei-
dungen treffen und nachhaltige Gewohnheiten in unseren Arbeitsalltag in-
tegrieren. Mit dem „Retten“, also dem Reparieren von Dachfenstern, ist der 
wesentliche Teil unserer Unternehmenstätigkeit bereits auf Nachhaltigkeit 
ausgerichtet. Aber es gibt natürlich noch viel mehr Möglichkeiten, sich aktiv 
für dieses Thema einzusetzen. Wir sind der Meinung, das Wichtigste ist, zu 
erkennen, dass selbst kleine Schritte einen großen Unterschied machen kön-
nen. Einige dieser Steps, die bei uns auf der Agenda stehen, möchten wir Ihnen 
hier vorstellen.

Nachhaltigkeit hat Zukunft
Raus aus der Nische – rein in unsere Köpfe! 

Eines vorweg: Unsere Schritte möchten wir 
nicht als Maßstab für andere verstanden wis-
sen. Wir halten auch nichts davon, alle und 
alles über einen Kamm zu scheren oder, noch 
schlimmer, Tun und Lassen gegeneinander 
auszuspielen und mit gut oder schlecht bzw. 
richtig oder falsch zu bewerten. Denn jeder 
hat andere Möglichkeiten und Mittel, mit die-
sem Thema umzugehen. Vielmehr sollten wir 
das Bewusstsein für diese globale Herausfor-
derung weiter gemeinsam fördern und Anrei-
ze für umweltbewusstes Handeln schaffen.

Aber nun zu uns und zu ein paar nachhalti-
gen Aspekten, die wir im Alltag bereits be-
rücksichtigen oder an deren Umsetzung wir 
arbeiten.

Papier nur, wenn es sein muss 

Was hat man früher nicht alles ausgedruckt? 
Jede E-Mail und jedes Dokument, um es kurz 
darauf wieder zu schreddern oder zerknüllt 
in den Papierkorb zu werfen. Einfach des-
halb, weil man es so gewohnt war. 

Wir haben uns das schon seit Längerem abge-
wöhnt. Mit fortschreitender Digitalisierung 
unserer Arbeitsprozesse sowie einer Sensibi-
lisierung aller Mitarbeiter für dieses Thema 
haben wir inzwischen einen sehr geringen 
Papierverbrauch. Angebote, Bestätigungen 
und Rechnungen werden fast ausschließlich 
per E-Mail versendet. Per E-Mail eingehende 
Rechnungen werden sicher gespeichert, ohne 
sie noch zusätzlich auszudrucken und in 
Papierform aufzubewahren. So betreibt man 
aktiven Umweltschutz, verbessert gleichzeitig 
die Sicherheit und Übersichtlichkeit und re-
duziert die Kosten für Papier, Aktenordner, 
Aktenschränke etc.

Verpackungsmüll vermeiden

Auch wenn es darum geht, Müll – vor allem 
Plastikmüll – zu vermeiden, sind zu allererst 
Verhaltensänderungen gefragt. Alleine durch 
das Benutzen von wiederverwendbaren Obst- 

und Gemüsenetzen lässt sich der Plastikkon-
sum erheblich reduzieren.

Wir versuchen außerdem möglichst viel un-
verpackt einzukaufen, z. B. Kaffeebohnen 
oder Bionüsse. Auch die Themen „biologische 
Erzeugung“ und „Regionalität“ stehen bei na-
hezu allen Beschaffungen ganz oben auf un-
serer Agenda. Und während wir uns früher 
jeden Monat kistenweise das Mineralwasser 
vom Getränkenmarkt haben liefern lassen, 
trinken wir inzwischen fast ausschließlich 
frisches Hahnenwasser. 

Energiesparen kann jeder.

Bei uns im Team ist es selbstverständlich, 
dass jeder daran denkt, Energie nicht unnötig 
zu verschwenden, bzw. versucht Energie ein-
zusparen. Dafür braucht es keine ausgeklü-
gelten Strategien, sondern nur eine Portion 
Verantwortungsbewusstsein und den Willen, 
sich für das Wohl des Unternehmens einzu-
setzen. Denn es sind die vielen kleinen Dinge, 
die sich in der Summe deutlich bemerkbar 
machen.

Wer im Sommer morgens zuerst in der Fir-
ma ist, öffnet überall die Fenster, damit alle 
Räume bestmöglichst gelüftet und damit 
abgekühlt werden. So werden Klimaanlage 
und Ventilatoren oft gar nicht benötigt. De-
ckenleuchten brennen auch nicht rund um 
die Uhr, sondern werden nur dann einge-
schalten, wenn es erforderlich ist. Und zum 
Feierabend werden Rechner und andere 
elektrische Geräte nicht einfach bequem im 
Standby-Modus verlassen, sondern komplett 
ausgeschalten. 

Grün ist schön und gesund 

Mal abgesehen davon, dass Grünpflanzen 
eine optische Aufwertung für jeden Raum 
sind, tragen sie auch nachweislich zu einer 
Verbesserung des Wohlbefindens bei. Studien 
haben gezeigt, dass Pflanzen im Büro zu einer 
Verringerung von Stress führen können. 

Wir haben bemerkt, dass sich der Geräusch-
pegel in unserem Büro durch die Pflanzen 
spürbar reduziert hat. Sie absorbieren und 
reflektieren den Schall mit dem Ergebnis, 
dass sich die Mitarbeiter*innen besser kon-
zentrieren und produktiver arbeiten können. 
Weil Pflanzen zudem natürliche Schadstoff-
filter und Sauerstofflieferanten sind, hat sich 
auch unsere Luftqualität verbessert.

Dass Pflanzen die Raumtemperatur regu-
lieren können, indem sie die Verdunstung 
von Wasser durch ihre Blätter erhöhen, ist 
schließlich noch ein willkommener Nebenef-
fekt, der ebenfalls zur Reduzierung des Ener-
gieverbrauchs beitägt.

Umweltfreundlich unterwegs

Mobilität ökologischer zu gestalten ist für 
uns als Kleinunternehmen alles andere als 
einfach. Trotzdem versuchen wir auch in die-
sem Bereich stetig besser, d. h. nachhaltiger, 
zu werden, z. B. indem wir durch die Bildung 
von Fahrgemeinschaften und die Nutzung 
öffentlicher Verkehrsmittel Arbeitswege re-
duzieren und optimieren. Unser Büroleiter 
Winni hat sich für das von uns bezuschusste 
Jobrad entschieden (siehe Bericht in der Aus-
gabe Nr. 2 unserer Dachfenster-Zeitung). Bei 
der Zusammenstellung der Touren für unse-
re Monteur*innen achtet unsere Ariane stets 
darauf, möglichst effektiv, d.h. spritsparend, 
zu planen. Häufig kommt es vor, dass Mario 
und Diana ihre Kundendienstfahrzeuge be-
reits am Freitagabend laden, um dann am 
Montagmorgen direkt von ihrem Wohnort 
aus den ersten Kunden anfahren zu können. 
So werden unnötige Wegstrecken vermieden 
und Ressourcen geschont.

Außerdem ist unser Fuhrpark mit E-Autos 
und Hybridfahrzeugen ausgestattet. Und bei 
jeder Neuanschaffung eines Fahrzeuges ach-
ten wir darauf, möglichst auf dem neusten 
Stand nachhaltiger Technologie zu sein.

Reparieren vor Austauschen

Last but not least beruht der Kern unserer 
Geschäftstätigkeit auf einer nachhalti-
gen Idee: defekte Dachfenster und Roll-
läden zu reparieren, anstatt 
komplett auszutauschen. 
Viele unserer Mitbewerber 
raten – teils aus Unkennt-
nis, teils aus Bequemlich-
keit oder auch aus Eigen-
nutz (ein Austausch ist 
für den Handwerks-
betrieb deutlich lu-
krativer als eine Re-
paratur) – oft viel zu 
früh und manchmal 
völlig unnötig zum 
Austausch eines Dach-
fensters. Wir dagegen ver-
suchen grundsätzlich ein 
Fenster zu „retten“, d. h. 
über geeignete Wartungs- und 
Reparaturmaßnahmen wieder 
voll funktionsfähig zu machen 
und so, im Idealfall, für zahlreiche 
weitere Jahre zu erhalten. 

DACHFENSTER-RETTER
ADVENT

Ab 17:00 Uhr laden wir Sie ganz herzlich zu einem gemütlichen 
Glas Punsch in unsere neuen Räume in Oberstenfeld-Gronau ein.

Wir bitten um Voranmeldung unter info@dachfenster-akademie.de

Herzlich willkommen 
in unseren neuen Räumen!

Sara und Oliver Dundiew, Labradorrüde Quincy sowie das gesamte DACHFENSTER-RETTER-Team laden Sie herzlich 
zu einem Besuch nach Oberstenfeld-Gronau in die Schulstraße 46/2 ein.

Unser Büroleiter Winni ist für die Ordnung in unserem gut sortierten 
Ersatzteil- und Warenlager verantwortlich.

Die Vorbereitungen für unseren Social Media-Adventskalender sind in vollem 
Gange. In unserer neuen, großzügigen Küche macht das noch mehr Spaß.

Interessierte können sich im Ausstellungsbereich Roto- und Velux-Dach-
fenster ansehen und sich natürlich auch ausführlich beraten lassen.

Noch ist nicht alles fertig. Hier entstehen gerade zwei neue Büros, dessen 
Wände zu Präsentationszwecken mit Dachfenstern bestückt werden.

HERBSTA
KTION

Wir schenken Ihnen eine 

Dachfensterwartung!

Mehr dazu im Innenteil >>>



FINDEN SIE DEN WEG ZU DEN 
DACHFENSTER-

RETTERN?

Was in Wirklichkeit 
spielend einfach ist: 
Der Weg zu uns, ist 
in unserem Rätsel 
natürlich deutlich
kniffeliger. 

Viel Spaß beim Suchen 
und Finden der Route! 

Die Auflösung 
finden Sie hier

EINGANG

Hätten
Sie’s
gedacht ?

Nach einer aktuellen Studie (Smart Home Mo-
nitor 2023) des Research- und Beratungsunter-
nehmens Facit Digital steht der Durchbruch zum 
Massenmarkt für Smart-Home-Geräte unmittel-
bar bevor. Während sich bislang hauptsächlich 
die sogenannten Early Adopter (Personen, die 
aktuelle technische Neuerungen deutlich früher 
nutzen als die breite Masse und somit als Mei-
nungsführer fungieren) damit beschäftigten, soll 
das Thema im Laufe der nächsten Monate ver-
stärkt in der Gesamtbevölkerung ankommen. 
Laut einer repräsentativen Umfrage vom März 
2023 unter 1.985 Erwachsenen zwischen 18 und 
90 Jahren wird der Markt in einzelnen Geschäfts-
feldern in den nächsten zwölf Monaten bis zu
18 % Wachstum verzeichnen.

Zurzeit liegen smarte Lautsprecher und Beleuch-
tungslösungen in der Gunst der Nutzer noch ganz 
vorne. Doch nach den Ergebnissen des „Smart 
Home Monitors“ können sich smarte Heizungen 
und Thermostate über die größten Wachstums-
potenziale freuen. Dafür verantwortlich dürften 
wohl hauptsächlich die gestiegenen Energieprei-
se der letzten Monate sein. 

Während für die Early Adopters vor allem der 
Spaß und das Interesse an der Technik im Vor-
dergrund stehen, wünschen sich die meisten der 
Smart-Home-Neulinge vor allem Top-Leistungen 
der Geräte in puncto Nutzwert und Bedienbar-
keit. Außerdem ist die neue Käuferschaft geprägt 
durch einen eher nachhaltigen und ressourcen-
schonenden Lebensstil.

Smart-Home-Lösungen gibt es natürlich längst 
auch für Dachfenster und Dachfensterzubehör. 
Fenster und Rollläden, die sich witterungsbe-
dingt automatisch schließen oder auf Wunsch 
per App bedienen lassen, bieten sowohl Velux 
als auch Roto. Gerne beraten wir Sie ausführlich 
über die Möglichkeiten sowohl beim Neu-
einbau als auch bei der Nachrüstung.

Viel Platz für viele
neue Ideen
Die Dachfenster-Akademie geht an den Start

Dachfenstermodernisierung –
wann lohnt sich das?
Welche staatlichen Förderungen gibt es und wann ist es sinnvoll, sie in Anspruch zu nehmen?

Geschenkt!

Vierundzwanzig
Dachfensterchen
Unser Social Media-Adventskalender hält tolle Überraschungen für Sie bereit

Fliegt Ihnen mal
das Blech weg?
Mario – unser Mann für sämtliche Blecharbeiten

Im Rahmen unserer Herbstaktion erhalten Sie 
eine kostenlose Dachfensterwartung.

Wir werden nicht müde, immer wieder da-
rauf hinzuweisen, wie wichtig es ist, seine 
Dachfenster regelmäßig überprüfen und 
warten zu lassen. In den bevorstehenden 
Jahreszeiten, Herbst und Winter, 
sind Dachfenster meistens be-
sonders extremen Witterungs-
verhältnissen ausgesetzt. Um 
für diese gewappnet zu sein, 
sollten sie jetzt in den 
b e s t m ö g l i c h e n 
Zustand versetzt 
werden. 

Aus diesem Grund ha-
ben wir für alle Dach-
fensterbesitzer unsere 
Herbstaktion ins Leben 
gerufen. Damit möchten wir so viele 
Dachfenster wie nur möglich rechtzeitig fit 
für die Anforderungen der herannahenden 
nassen und kalten Monate machen.

Und so funktioniert es: Für jede Dachfens-
terwartung, die Sie bis zum 17. November  
2023 bei uns beauftragen, erhalten Sie eine 

Basis-Wartung für ein wei-
teres Dachfenster gratis. 
Also: Lassen Sie sich die-
ses Geschenk nicht ent-
gehen – Ihre Dachfenster 

werden es Ihnen danken. 

Übrigens: Diese Bo-
nus-Wartungen sind 

übertragbar. Das heißt, 
Sie können damit auch 

Freunden oder Nachbarn 
eine Freude machen. Und 

bitte bedenken Sie, dass wir 
immer einen Vorlauf haben. 

Zwischen der Auftragserteilung 
und -ausführung vergehen in der Re-

gel mindestens vier Wochen. Rufen Sie uns 
deshalb am besten gleich an!

Wärmedämmung, Energieeffizienz, Heizkos-
tenreduzierung – das sind Begriffe, mit denen 
sich in letzter Zeit immer mehr beschäftigen 
oder, besser gesagt, beschäftigen müssen. 
Wenn es darum geht, Wohnungen und Häu-
ser energieeffizienter zu machen, stehen 
neben der Heizungsanlage und der Fassade 
meistens auch das Dach und seine Dachfens-
ter auf dem Prüfstand.

Lohnt sich eine Dachfenster-
modernisierung? Und welche 
Förderungen gibt es? 

Die Antwort auf die erste Frage lautet: Es 
kommt darauf an. Wenn man das nur nach 
dem Gesichtspunkt des Klimaschutzes be-
urteilt, dann lohnt sich jede Maßnahme, die 
zur CO2-Reduktion beiträgt. Da Dachfenster 
der heutigen Generation natürlich deutlich 
bessere Wärmedämmwerte aufweisen als 
z. B. Fenster vor der Jahrtausendwende, ist

eine Dachfenstermodernisierung auf jeden 
Fall lohnenswert. Haus- oder Wohnungsbe-
sitzende interessiert bei diesem Thema aber 
natürlich auch immer der wirtschaftliche As-
pekt. D. h., es geht darum, ob sich eine Inves-
tition finanziell lohnt bzw. wann sich diese 
amortisiert.  

Wie hoch die Heizkostenersparnis beim Aus-
tausch eines älteren Dachfensters durch ein 
modernes Fenster mit wärmedämmender 
Verglasung konkret ist, lässt sich nur schwer 
beziffern. Aber was sich relativ einfach ge-
genüberstellen lässt, sind verschiedene Sa-
nierungs- bzw. Austauschvarianten. Haben 
Sie sich erst einmal dazu entschieden, Ihre 
in die Jahre gekommenen Dachfenster mo-
dernisieren zu lassen, können Sie die Fenster  

entweder mit einer Standardverglasung (die 
in der Regel nicht förderfähig ist) bestellen 
oder sich für eine hochwertigere Variante 
(meistens eine 3-fach-Verglasung) entschei-
den, die vom Staat bezuschusst wird.

Die Voraussetzung dafür, dass der Staat Sie 
bei der Dachfenstermodernisierung unter-
stützt, ist die Einhaltung eines vorgeschrie-
benen Wärmedämmwertes. Konkret bedeu-
tet das: Neu eingebaute Dachfenster müssen 
einen Wärmedurchgangskoeffizienten (den 
sogenannten Uw-Wert) als Maß für die Wär-
medurchlässigkeit des Fensters von 1,0 oder 
weniger aufweisen. Diesen Wert erreichen 
die meisten 3-fach verglasten Dachfenster der 
beiden namhaften Hersteller Velux und Roto. 
Ist dies gewährleistet, können Sie grundsätz-
lich zwischen zwei Modellen staatlicher Un-
terstützung wählen, die wir uns nachfolgend 
genauer ansehen wollen:

Förderung als einmaliger  
Zuschuss in Höhe von 15 % 
über die BAFA

Bei dieser Variante erhalten Sie einen Zu-
schuss in Höhe von 15 % der Gesamtkosten. 
Wichtig zu wissen: Hierzu zählen nicht nur 
die Materialkosten der neuen Dachfenster, 
sondern auch die kompletten Lohnkosten, 
die Kosten für die Entsorgung der alten Dach-
fenster, eventuell notwendige Dicht- oder 
Trockenbauarbeiten, Maler- und Elektro-
arbeiten sowie die Kosten für Rollläden oder 
innenliegende Sonnenschutzmaßnahmen, 
d. h. alles, was mit der Moderninsierung der
Dachfenster in Zusammenhang steht. Diese
Fördersumme erhalten Sie einmalig nach Be-
endigung der Maßnahme von der BAFA aus-
bezahlt. Die Gesamtfördersumme ist hier
auf 60.000,00 € gedeckelt und Ihre Immobilie
muss mindestens fünf Jahre alt sein.

Der Nachteil dieser Variante ist: Sie können 
einen Antrag für den Erhalt dieses Zuschus-
ses nur unter Einbeziehung eines Energie-
beraters stellen. Der Förderbetrag reduziert 
sich also um die Kosten, die Sie für diese 
Dienstleistung aufwenden müssen. 

Keine Energieberatung benötigen Sie, wenn 
Sie sich beim Dachfensteraustausch für den 
schwäbischen Hersteller Roto entscheiden.
Denn dann übernimmt der Rund-um-Förder-
service, den wir Ihnen in Kooperation mit der 

Firma Roto anbieten, für Sie die komplette 
Abwicklung – von der Antragsstellung bis zur 
Auszahlung der Fördersumme. Die Pauschal-
gebühr hierfür ist in der Regel viel günstiger 
als die Beauftragung eines Energieberaters.

Förderung in Höhe von 20 % 
über die Einkommenssteuer *

Diese Variante können nur Privatpersonen 
wählen, die im selbst genutzten Eigenheim 
wohnen. Über die Einkommenssteuererklä-
rung lassen sich dann insgesamt 20 % der 
Kosten für die Austauschmaßnahme steuer-
lich berücksichtigen. Beginnend im Jahr nach  

der Modernisierung, können Sie verteilt  
auf 3 Jahre (im 1. Jahr 7 %, im 2. Jahr ebenfalls 
7 % und im 3. Jahr 6 %) geltend machen. Bei 
dieser Art der Förderung muss Ihre Immobi-
lie allerdings mindestens 10 Jahre alt sein.

Wichtig: Fördermittel für einen Dachfenster-
austausch können nicht zweimal in Anspruch 
genommen werden. Das heißt, wenn Sie sich  
für eine Dachfenstermodernisierung ent-
scheiden, sollten Sie möglichst viele, am bes-
ten alle, Fenster auf einmal austauschen.

Zur Veranschaulichung möchten wir Ihnen 
die verschiedenen Möglichkeiten anhand 
eines aktuellen Projekts, das wir gerade rea-
lisieren, konkret darstellen.

Sie sehen: Ob sich ein Dachfensteraustausch 
mit einer förderfähigen Verglasung „lohnt“, 
hängt vor allem vom Gesamtumfang des Pro-
jekts ab. Grundsätzlich gilt: Je mehr Dach-
fensterzubehör und Zusatzarbeiten Bestand-
teil der Sanierung sind, desto lohnenswerter 
ist die Entscheidung für eine hochwertigere 

3-fach-Verglasung. Welche der beiden
Fördervarianten dann die günstigere

ist, muss im Einzelfall und am 
besten unter Einbeziehung 

steuerlicher Bera- 
tung geprüft und 
beurteilt werden. 

Mario ist unser neues Team-Mitglied und ab 
sofort auch der Mann für sämtliche Blech-
arbeiten rund ums Dachfenster. Und davon 
gibt es so einige, denn außen am Dach sorgen 
zahlreiche Abdeckbleche dafür, dass Wasser 
richtig abgeleitet wird und nicht ins Innere 
gelangen kann. Auch wenn wir bei unseren 
Reparaturen im Normalfall die Originaltei-
le der Hersteller verwenden, gibt es immer 
wieder Situationen, in denen wir nicht auf 
passende Standardbleche zurückgreifen kön-
nen, sondern nur individuelle Handarbeit 
zum gewünschten Ergebnis führt.

Einfachere Planung, 
schnellere Abwicklung,  
geringere Kosten 

In solchen Fällen waren wir bislang auf die 
Unterstützung externer Firmen angewiesen. 
Da diese in der Regel aber auch volle Auf-
tragsbücher haben, mussten wir auf die Aus-
führung manchmal lange warten. Unsere 
eigene Planung wurde dadurch erheblich 
erschwert und die Kosten unnötigt erhöht. 
Dabei sind es meist nur Kleinigkeiten, 
wie das Verlöten von Blechen oder die 
Anfertigung kleiner maßgeschneiderter 
Verkleidungselemente, die dann aber 
zur Verzögerung des gesamten Projekts 
geführt haben und natürlich 
auch für die Auftraggeber 
unerfreulich waren. 

Mario, der als ge-
lernter Maurer und 
S t a h l b e t o n b a u e r 
auch eine Wei-
terbildung zum 
Flaschner absol-
viert hat und in 
den letzten Jah-
ren als Bauflasch-
ner tätig war, 
suchte eine neue 
Herausforderung. „Oli-
ver, den Betriebsleiter 
der DACHFENSTER-
RETTER, kenne ich 
schon seit vielen Jah-

ren. Bei unserem letzten Gespräch sagte er zu 
mir, dass ich mich jederzeit gerne an ihn und 
die DACHFENSTER-RETTER wenden kann, 
sollte ich Lust auf etwas Neues mit Zukunfts-
chancen haben. Und so bin ich seit Beginn 
des Jahres ein Teil von diesem coolen Team.“ 

„Hier kann ich Beruf und 
Familie gut unter einen  
Hut bekommen.“ 

„Neben dem tollen Betriebsklima schätze ich 
vor allem die Möglichkeit, meine Arbeitszeit 
flexibel gestalten zu dürfen. Also so, dass ich 
die Vollzeitarbeit als Handwerker und die Be-
treuung meines Sohnes gut unter einen Hut 
bekomme. Das Verständnis und das Vertrau-
en, das mir hier entgegengebracht wird, ist 
einfach klasse.“ 

Zusammen mit der Einstellung 
von Mario wurden auch die, 

für Blechbearbeitung erfor-
derlichen Werkzeuge und 
Maschinen angeschafft.
So können wir einfache 
Blecharbeiten nun künftig 
selbst erledigen. Allerdings 
werden wir Flaschnerarbei-

ten ausschließlich im Zu-
sammenhang mit Dachfens-

tern ausführen. In erster Linie 
wird Mario bei uns näm-

lich für die Wartung 
und Reparatur von 
Dachfenstern zu-
ständig sein. Nach 
Abschluss einer 
intensiven Ein-

lernphase ist er 
bereits seit ei-
nigen Wochen 
g r ö ß t e n t e i l s
alleine unter-

wegs und freut 
sich darauf, sich 

im Laufe der Jah-
re mehr und mehr zum 
Dachfenster-Spezialisten 
zu entwickeln.

Nachdem wir für unseren ersten Adventska-
lender im vergangenen Jahr sehr viel Lob und 
positive Rückmeldungen bekommen haben, 
stand bereits zu Beginn des Jahres fest: Das 
müssen wir wiederholen. Allerdings nicht 
einfach nur als Kopie vom Vorjahr, sondern – 
damit es auch wieder maximal überraschend 
wird – in einer etwas veränderten Form. Also 
hat sich unsere Social Media Managerin, 
Anna, für Sie wieder richtig ins Zeug gelegt. 

Die einzelnen Adventskalender-Türchen wer-
den wechselnd auf den Social Media-Plattfor-
men erscheinen, auf denen wir auch das ge-
samte Jahr über aktiv sind. Also auf YouTube, 
Facebook und Instagram. Wo das jeweils 
nächste Türchen veröffentlicht wird, verra-
ten wir im Video-Türchen des Vortages. Und 
in den Captions finden Sie die Information 
ebenfalls.

Das Beste an unserem Advents-
kalender: Jedes Türchen – also 
jedes Video – enthält einen Lö-
sungsbuchstaben. Zusammenge-
setzt ergeben diese Buchstaben 
dann das gesuchte Lösungswort. 
Bei jedem, der uns das richtige 
Lösungswort schickt, bedanken 
wir uns mit einem kleinen Ge-
schenk, das Ihnen die Winterzeit 
sicherlich versüßen wird. Und 
unter allen richtigen Einsendun-
gen verlosen wir: 

Ein Winterwochenende für zwei 
Personen in Ludwigsburg: Mit 

Übernachtung inkl. Frühstück im Schloss-
hotel Monrepos sowie einem 100 € Verzehr-
gutschein für das Restaurant Gutsschenke 
und einer Führung durch das Barockschloss 
in Ludwigsburg. 

Hauptsächlich geht es in unserem Ad-
ventskalender natürlich um das Thema 
Dachfenster, aber es lohnt sich auch für 
alle, die kein Dachfenster haben, sich die-
se Türchen anzusehen. Leckeres, Wit-
ziges, Besinnliches … wir versprechen 
Ihnen: Unser DACHFENSTER-RETTER- 
Adventskalender wird eine bunte Mischung 
und eine echte Bereicherung für die Advents-
zeit – mal mit und mal ohne Dachfenster.

Wer wissen möchte, was wir uns für einen 
fantastischen Hauptgewinn für unser Ad-
ventskalender-Gewinnspiel überlegt haben, 
auf welcher Social Media-Plattform das erste 
Türchen erscheint und wie man am Gewinn-
spiel teilnehmen kann, folgt uns am besten 
auf Facebook, Instagram und YouTube und/
oder liest regelmäßig unseren
DACHFENSTER-RETTER-Blog.

Räume öffnen. Impule geben. Verbindungen 
schaffen. Mit diesem Slogan geht eine neue 
Marke unter dem Dach der DACHFENSTER-
RETTER GMBH an den Start. Die Erfüllung 
des Wunsches, sich räumlich zu vergrößern, 
ermöglichte es den beiden Gründern, Sara 
und Oliver Dundiew, auch die Träume von 
einer eigenen Dachfenster-Akademie wahr 
werden zu lassen. Und so sind in den letzten 
Monaten nicht nur Büroarbeitsplätze, Aus-
stellungsfläche, Küche und Lagerräume der 
DACHFENSTER-RETTER GMBH eingerichtet 
und gestaltet worden, auch das Raumkonzept 
und die Themen für die ersten Veranstaltun-
gen für die DACHFENSTER-AKADEMIE wur-
den Schritt für Schritt entwickelt. 

Anna Kolb-Kubis, die bisher ausschließlich 
für die Planung und Umsetzung der Social 
Media Aktivitäten verantwortlich war, ist ab 
sofort auch erste Ansprechpartnerin für die 
Belange der DACHFENSTER-AKADEMIE.

Neben Weiterbildungsmaßnahmen für das 
eigene Team werden hier künftig auch vie-
le andere Themenfelder Platz finden. Ziel 
ist es, diese Räumlichkeiten zum Austausch 
und zur Wissensvermittlung für ganz unter-
schiedliche Bereiche zu öffnen. So sollen 
vielfältige Expertisen an einem Ort zusam-
mengeführt sowie Erfahrungen und Wissen 
geteilt und erlebt werden.

So hat auch jedes Teammitglied der DACH-
FENSTER-RETTER GMBH die Möglichkeit, 
seine Kompetenzen in die Akademie ein-
zuspeisen. Schon bei den Vorbereitungsge-
sprächen zeigte sich, welche erstaunliche 
Themenfülle hier möglich ist: Erste Hilfe, Ar-
beitsschutz, Vernissagen, Gesundheitssport, 
Marketing, Aikido, Ernährungsberatung, 
Tanz-Workshops und, und, und. Wir sind 

selbst gespannt und voller Vorfreude auf das, 
was sich da entwickeln wird. Wir möchten 
die DACHFENSTER-AKADEMIE aber nicht 
nur selbst mit Leben erfüllen, auch Außen-
stehende können die Räumlichkeiten für ihre 
Zwecke mieten, z. B. für Schulungen, Tages-
seminare oder sonstige Come-Togethers. 

Maßgeschneidert für den jeweiligen Zweck
erstellen wir Interessierten gerne ein An-
gebot. Natürlich bietet die DACHFENSTER-
AKADEMIE ein komplett ausgestattetes Fo-
rum mit moderner Kommunikationstechnik 
und, bei Bedarf, mit Catering und Betreuung.
Die DACHFENSTER-AKADEMIE soll auch ein 
Ort des Netzwerkens werden. So bildet ein 
Unternehmer-Stammtisch (BNI) im Oktober 
den Auftakt einer bestimmt abwechslungs-
reichen Veranstaltungs-Serie. 

Bei all der Vielfalt der Möglichkeiten, die uns 
die DACHFENSTER-AKADEMIE beschert, 
möchten wir eine unserer Kernkompetenzen 
etwas in den Fokus rücken: Das Marketing, 
insbesondere das Social Media Marketing, 
mit dem wir nicht nur unseren eigenen Er-
folg stetig voranbringen, sondern das wir 
gerne auch für andere Firmen (insbesondere 
Handwerksbetriebe) erarbeiten, um diese zu 
unterstützen und auf neue Wege zu führen. 
Nicht zuletzt freuen wir uns auf jeden und 
jede, der/die sich – egal in welcher Form – mit 
dem Slogan der DACHFENSTER-AKADEMIE 
„Räume öffnen. Impule geben. Verbindungen 
schaffen. “ identifizieren kann oder sich so-
gar selbst einbringen möchte. 
Sie sind herzlich eingeladen! 

Anna Kolb-Kubis

Leistungen 2-fach-Verglasung
3-fach-Verglasung mit

15 % Bafa-Zuschuss

3-fach-Verglasung mit 

steuerlicher Förderung

Projektplanung, An- und Abfahrtspauschale 
und Krankosten für 3 Tage 4.165 € 4.165 € 4.165 €

Austausch von 6 großen Dachfenstern in ROTO-
Klapp-Schwingfenster; inkl. Arbeitszeit 17.838 € 20.373 € 20.373 €

3 x ROTO-SolarFunk-Außenrollläden;
inkl. Montage 3.992 € 3.992 € 3.992 €

3 x ROTO-Verdunklungsrollos manuell;
inkl. Montage 695 € 695 € 695 €

Trockenbau und Innenfuttererneuerung 4.760 € 4.760 € 4.760 €

Unser Rund-um-Förder-Service 540 €

Summe der Modernisierungsmaßnahme 31.450 € 34.525 € 33.985 €

abzgl. 15 % Bafa-Zuschuss - 5.179 €

steuerliche Förderung (20 %) - 6.797 €

Eff ektive Gesamtkosten des Projekts 31.450 € 29.346 € 27.188 €

§35c Einkommensteuergesetz (EStG) + 
ESanMV (Energetische Sanierungs- 
maßnahmen-Verordnung)

Hinweis: Arbeiten an Mietobjekten sind nicht 
förderfähig, da der Steuerzahler das Objekt im 
jeweiligen Kalenderjahr ausschließlich selbst  
bewohnen muss (§ 35c Abs. 2 S. 1 EStG). 
Der Selbstnutzung gleichgestellt sind 
lediglich Fälle, in denen Teile des 
selbst genutzten Wohnraums 
unentgeltlich an Dritte 
(zu Wohnzwecken)  
überlassen werden.

*

https://dachfenster-retter.de/austausch-von-dachfenster/
https://dachfenster-retter.de/zeitung-links.de/
https://dachfenster-retter.de/wartung-von-dachfenster/


FINDEN SIE DEN WEG ZU DEN 
DACHFENSTER-

RETTERN?

Was in Wirklichkeit 
spielend einfach ist: 
Der Weg zu uns, ist 
in unserem Rätsel 
natürlich deutlich
kniffeliger. 

Viel Spaß beim Suchen 
und Finden der Route! 

Die Auflösung 
finden Sie hier

EINGANG

Hätten
Sie’s
gedacht ?

Nach einer aktuellen Studie (Smart Home Mo-
nitor 2023) des Research- und Beratungsunter-
nehmens Facit Digital steht der Durchbruch zum 
Massenmarkt für Smart-Home-Geräte unmittel-
bar bevor. Während sich bislang hauptsächlich 
die sogenannten Early Adopter (Personen, die 
aktuelle technische Neuerungen deutlich früher 
nutzen als die breite Masse und somit als Mei-
nungsführer fungieren) damit beschäftigten, soll 
das Thema im Laufe der nächsten Monate ver-
stärkt in der Gesamtbevölkerung ankommen. 
Laut einer repräsentativen Umfrage vom März 
2023 unter 1.985 Erwachsenen zwischen 18 und 
90 Jahren wird der Markt in einzelnen Geschäfts-
feldern in den nächsten zwölf Monaten bis zu 
18 % Wachstum verzeichnen.

Zurzeit liegen smarte Lautsprecher und Beleuch-
tungslösungen in der Gunst der Nutzer noch ganz 
vorne. Doch nach den Ergebnissen des „Smart 
Home Monitors“ können sich smarte Heizungen 
und Thermostate über die größten Wachstums-
potenziale freuen. Dafür verantwortlich dürften 
wohl hauptsächlich die gestiegenen Energieprei-
se der letzten Monate sein. 

Während für die Early Adopters vor allem der 
Spaß und das Interesse an der Technik im Vor-
dergrund stehen, wünschen sich die meisten der 
Smart-Home-Neulinge vor allem Top-Leistungen 
der Geräte in puncto Nutzwert und Bedienbar-
keit. Außerdem ist die neue Käuferschaft geprägt 
durch einen eher nachhaltigen und ressourcen-
schonenden Lebensstil.

Smart-Home-Lösungen gibt es natürlich längst 
auch für Dachfenster und Dachfensterzubehör. 
Fenster und Rollläden, die sich witterungsbe-
dingt automatisch schließen oder auf Wunsch 
per App bedienen lassen, bieten sowohl Velux 
als auch Roto. Gerne beraten wir Sie ausführlich 
über die Möglichkeiten sowohl beim Neu-
einbau als auch bei der Nachrüstung.

Viel Platz für viele
neue Ideen
Die Dachfenster-Akademie geht an den Start

Dachfenstermodernisierung –
wann lohnt sich das?
Welche staatlichen Förderungen gibt es und wann ist es sinnvoll, sie in Anspruch zu nehmen?

Geschenkt!

Vierundzwanzig 
Dachfensterchen
Unser Social Media-Adventskalender hält tolle Überraschungen für Sie bereit

Fliegt Ihnen mal 
das Blech weg?
Mario – unser Mann für sämtliche Blecharbeiten

Im Rahmen unserer Herbstaktion erhalten Sie 
eine kostenlose Dachfensterwartung.

Wir werden nicht müde, immer wieder da-
rauf hinzuweisen, wie wichtig es ist, seine 
Dachfenster regelmäßig überprüfen und 
warten zu lassen. In den bevorstehenden 
Jahreszeiten, Herbst und Winter, 
sind Dachfenster meistens be-
sonders extremen Witterungs-
verhältnissen ausgesetzt. Um 
für diese gewappnet zu sein, 
sollten sie jetzt in den 
b e s t m ö g l i c h e n 
Zustand versetzt 
werden. 

Aus diesem Grund ha-
ben wir für alle Dach-
fensterbesitzer unsere 
Herbstaktion ins Leben 
gerufen. Damit möchten wir so viele 
Dachfenster wie nur möglich rechtzeitig fit 
für die Anforderungen der herannahenden 
nassen und kalten Monate machen.

Und so funktioniert es: Für jede Dachfens-
terwartung, die Sie bis zum 17. November 
2023 bei uns beauftragen, erhalten Sie eine 

Basis-Wartung für ein wei-
teres Dachfenster gratis. 
Also: Lassen Sie sich die-
ses Geschenk nicht ent-
gehen – Ihre Dachfenster 

werden es Ihnen danken. 

Übrigens: Diese Bo-
nus-Wartungen sind 

übertragbar. Das heißt,
Sie können damit auch 

Freunden oder Nachbarn 
eine Freude machen. Und 

bitte bedenken Sie, dass wir 
immer einen Vorlauf haben. 

Zwischen der Auftragserteilung 
und -ausführung vergehen in der Re-

gel mindestens vier Wochen. Rufen Sie uns 
deshalb am besten gleich an!

Wärmedämmung, Energieeffizienz, Heizkos-
tenreduzierung – das sind Begriffe, mit denen 
sich in letzter Zeit immer mehr beschäftigen 
oder, besser gesagt, beschäftigen müssen. 
Wenn es darum geht, Wohnungen und Häu-
ser energieeffizienter zu machen, stehen 
neben der Heizungsanlage und der Fassade 
meistens auch das Dach und seine Dachfens-
ter auf dem Prüfstand.

Lohnt sich eine Dachfenster-
modernisierung? Und welche 
Förderungen gibt es? 

Die Antwort auf die erste Frage lautet: Es 
kommt darauf an. Wenn man das nur nach 
dem Gesichtspunkt des Klimaschutzes be-
urteilt, dann lohnt sich jede Maßnahme, die 
zur CO2-Reduktion beiträgt. Da Dachfenster 
der heutigen Generation natürlich deutlich 
bessere Wärmedämmwerte aufweisen als
z. B. Fenster vor der Jahrtausendwende, ist 

eine Dachfenstermodernisierung auf jeden 
Fall lohnenswert. Haus- oder Wohnungsbe-
sitzende interessiert bei diesem Thema aber 
natürlich auch immer der wirtschaftliche As-
pekt. D. h., es geht darum, ob sich eine Inves-
tition finanziell lohnt bzw. wann sich diese 
amortisiert.  

Wie hoch die Heizkostenersparnis beim Aus-
tausch eines älteren Dachfensters durch ein 
modernes Fenster mit wärmedämmender 
Verglasung konkret ist, lässt sich nur schwer 
beziffern. Aber was sich relativ einfach ge-
genüberstellen lässt, sind verschiedene Sa-
nierungs- bzw. Austauschvarianten. Haben 
Sie sich erst einmal dazu entschieden, Ihre 
in die Jahre gekommenen Dachfenster mo-
dernisieren zu lassen, können Sie die Fenster  

entweder mit einer Standardverglasung (die 
in der Regel nicht förderfähig ist) bestellen 
oder sich für eine hochwertigere Variante 
(meistens eine 3-fach-Verglasung) entschei-
den, die vom Staat bezuschusst wird.

Die Voraussetzung dafür, dass der Staat Sie 
bei der Dachfenstermodernisierung unter-
stützt, ist die Einhaltung eines vorgeschrie-
benen Wärmedämmwertes. Konkret bedeu-
tet das: Neu eingebaute Dachfenster müssen 
einen Wärmedurchgangskoeffizienten (den 
sogenannten Uw-Wert) als Maß für die Wär-
medurchlässigkeit des Fensters von 1,0 oder 
weniger aufweisen. Diesen Wert erreichen 
die meisten 3-fach verglasten Dachfenster der 
beiden namhaften Hersteller Velux und Roto. 
Ist dies gewährleistet, können Sie grundsätz-
lich zwischen zwei Modellen staatlicher Un-
terstützung wählen, die wir uns nachfolgend 
genauer ansehen wollen:

Förderung als einmaliger  
Zuschuss in Höhe von 15 % 
über die BAFA

Bei dieser Variante erhalten Sie einen Zu-
schuss in Höhe von 15 % der Gesamtkosten. 
Wichtig zu wissen: Hierzu zählen nicht nur 
die Materialkosten der neuen Dachfenster, 
sondern auch die kompletten Lohnkosten, 
die Kosten für die Entsorgung der alten Dach-
fenster, eventuell notwendige Dicht- oder 
Trockenbauarbeiten, Maler- und Elektro-
arbeiten sowie die Kosten für Rollläden oder 
innenliegende Sonnenschutzmaßnahmen, 
d. h. alles, was mit der Moderninsierung der 
Dachfenster in Zusammenhang steht. Diese 
Fördersumme erhalten Sie einmalig nach Be-
endigung der Maßnahme von der BAFA aus-
bezahlt. Die Gesamtfördersumme ist hier 
auf 60.000,00 € gedeckelt und Ihre Immobilie 
muss mindestens fünf Jahre alt sein. 

Der Nachteil dieser Variante ist: Sie können 
einen Antrag für den Erhalt dieses Zuschus-
ses nur unter Einbeziehung eines Energie-
beraters stellen. Der Förderbetrag reduziert 
sich also um die Kosten, die Sie für diese 
Dienstleistung aufwenden müssen. 

Keine Energieberatung benötigen Sie, wenn 
Sie sich beim Dachfensteraustausch für den 
schwäbischen Hersteller Roto entscheiden.
Denn dann übernimmt der Rund-um-Förder-
service, den wir Ihnen in Kooperation mit der 

Firma Roto anbieten, für Sie die komplette 
Abwicklung – von der Antragsstellung bis zur 
Auszahlung der Fördersumme. Die Pauschal-
gebühr hierfür ist in der Regel viel günstiger 
als die Beauftragung eines Energieberaters.

Förderung in Höhe von 20 % 
über die Einkommenssteuer *

Diese Variante können nur Privatpersonen 
wählen, die im selbst genutzten Eigenheim 
wohnen. Über die Einkommenssteuererklä-
rung lassen sich dann insgesamt 20 % der 
Kosten für die Austauschmaßnahme steuer-
lich berücksichtigen. Beginnend im Jahr nach  

der Modernisierung, können Sie verteilt  
auf 3 Jahre (im 1. Jahr 7 %, im 2. Jahr ebenfalls 
7 % und im 3. Jahr 6 %) geltend machen. Bei 
dieser Art der Förderung muss Ihre Immobi-
lie allerdings mindestens 10 Jahre alt sein.

Wichtig: Fördermittel für einen Dachfenster-
austausch können nicht zweimal in Anspruch 
genommen werden. Das heißt, wenn Sie sich  
für eine Dachfenstermodernisierung ent-
scheiden, sollten Sie möglichst viele, am bes-
ten alle, Fenster auf einmal austauschen.

Zur Veranschaulichung möchten wir Ihnen 
die verschiedenen Möglichkeiten anhand 
eines aktuellen Projekts, das wir gerade rea-
lisieren, konkret darstellen.

Sie sehen: Ob sich ein Dachfensteraustausch
mit einer förderfähigen Verglasung „lohnt“, 
hängt vor allem vom Gesamtumfang des Pro-
jekts ab. Grundsätzlich gilt: Je mehr Dach-
fensterzubehör und Zusatzarbeiten Bestand-
teil der Sanierung sind, desto lohnenswerter 
ist die Entscheidung für eine hochwertigere 

3-fach-Verglasung. Welche der beiden 
Fördervarianten dann die günstigere 

ist, muss im Einzelfall und am 
besten unter Einbeziehung

steuerlicher Bera- 
tung geprüft und 
beurteilt werden. 

Mario ist unser neues Team-Mitglied und ab 
sofort auch der Mann für sämtliche Blech-
arbeiten rund ums Dachfenster. Und davon 
gibt es so einige, denn außen am Dach sorgen 
zahlreiche Abdeckbleche dafür, dass Wasser 
richtig abgeleitet wird und nicht ins Innere 
gelangen kann. Auch wenn wir bei unseren 
Reparaturen im Normalfall die Originaltei-
le der Hersteller verwenden, gibt es immer 
wieder Situationen, in denen wir nicht auf 
passende Standardbleche zurückgreifen kön-
nen, sondern nur individuelle Handarbeit 
zum gewünschten Ergebnis führt.

Einfachere Planung, 
schnellere Abwicklung,  
geringere Kosten 

In solchen Fällen waren wir bislang auf die 
Unterstützung externer Firmen angewiesen. 
Da diese in der Regel aber auch volle Auf-
tragsbücher haben, mussten wir auf die Aus-
führung manchmal lange warten. Unsere 
eigene Planung wurde dadurch erheblich 
erschwert und die Kosten unnötigt erhöht. 
Dabei sind es meist nur Kleinigkeiten, 
wie das Verlöten von Blechen oder die 
Anfertigung kleiner maßgeschneiderter 
Verkleidungselemente, die dann aber 
zur Verzögerung des gesamten Projekts 
geführt haben und natürlich 
auch für die Auftraggeber 
unerfreulich waren. 

Mario, der als ge-
lernter Maurer und 
S t a h l b e t o n b a u e r 
auch eine Wei-
terbildung zum 
Flaschner absol-
viert hat und in 
den letzten Jah-
ren als Bauflasch-
ner tätig war, 
suchte eine neue 
Herausforderung. „Oli-
ver, den Betriebsleiter 
der DACHFENSTER-
RETTER, kenne ich 
schon seit vielen Jah-

ren. Bei unserem letzten Gespräch sagte er zu 
mir, dass ich mich jederzeit gerne an ihn und 
die DACHFENSTER-RETTER wenden kann, 
sollte ich Lust auf etwas Neues mit Zukunfts-
chancen haben. Und so bin ich seit Beginn 
des Jahres ein Teil von diesem coolen Team.“ 

„Hier kann ich Beruf und 
Familie gut unter einen  
Hut bekommen.“ 

„Neben dem tollen Betriebsklima schätze ich 
vor allem die Möglichkeit, meine Arbeitszeit 
flexibel gestalten zu dürfen. Also so, dass ich 
die Vollzeitarbeit als Handwerker und die Be-
treuung meines Sohnes gut unter einen Hut 
bekomme. Das Verständnis und das Vertrau-
en, das mir hier entgegengebracht wird, ist 
einfach klasse.“ 

Zusammen mit der Einstellung 
von Mario wurden auch die, 

für Blechbearbeitung erfor-
derlichen Werkzeuge und 
Maschinen angeschafft.
So können wir einfache 
Blecharbeiten nun künftig 
selbst erledigen. Allerdings 
werden wir Flaschnerarbei-

ten ausschließlich im Zu-
sammenhang mit Dachfens-

tern ausführen. In erster Linie 
wird Mario bei uns näm-

lich für die Wartung 
und Reparatur von 
Dachfenstern zu-
ständig sein. Nach 
Abschluss einer 
intensiven Ein-

lernphase ist er 
bereits seit ei-
nigen Wochen 
g r ö ß t e n t e i l s 
alleine unter-

wegs und freut 
sich darauf, sich 

im Laufe der Jah-
re mehr und mehr zum 
Dachfenster-Spezialisten 
zu entwickeln.

Nachdem wir für unseren ersten Adventska-
lender im vergangenen Jahr sehr viel Lob und 
positive Rückmeldungen bekommen haben, 
stand bereits zu Beginn des Jahres fest: Das 
müssen wir wiederholen. Allerdings nicht 
einfach nur als Kopie vom Vorjahr, sondern – 
damit es auch wieder maximal überraschend 
wird – in einer etwas veränderten Form. Also 
hat sich unsere Social Media Managerin, 
Anna, für Sie wieder richtig ins Zeug gelegt. 

Die einzelnen Adventskalender-Türchen wer-
den wechselnd auf den Social Media-Plattfor-
men erscheinen, auf denen wir auch das ge-
samte Jahr über aktiv sind. Also auf YouTube, 
Facebook und Instagram. Wo das jeweils 
nächste Türchen veröffentlicht wird, verra-
ten wir im Video-Türchen des Vortages. Und 
in den Captions finden Sie die Information  
ebenfalls.

Das Beste an unserem Advents-
kalender: Jedes Türchen – also 
jedes Video – enthält einen Lö-
sungsbuchstaben. Zusammenge-
setzt ergeben diese Buchstaben 
dann das gesuchte Lösungswort. 
Bei jedem, der uns das richtige 
Lösungswort schickt, bedanken 
wir uns mit einem kleinen Ge-
schenk, das Ihnen die Winterzeit 
sicherlich versüßen wird. Und 
unter allen richtigen Einsendun-
gen verlosen wir: 

Ein Winterwochenende für zwei 
Personen in Ludwigsburg: Mit 

Übernachtung inkl. Frühstück im Schloss-
hotel Monrepos sowie einem 100 € Verzehr-
gutschein für das Restaurant Gutsschenke 
und einer Führung durch das Barockschloss 
in Ludwigsburg. 

Hauptsächlich geht es in unserem Ad-
ventskalender natürlich um das Thema 
Dachfenster, aber es lohnt sich auch für 
alle, die kein Dachfenster haben, sich die-
se Türchen anzusehen. Leckeres, Wit-
ziges, Besinnliches … wir versprechen 
Ihnen: Unser DACHFENSTER-RETTER- 
Adventskalender wird eine bunte Mischung 
und eine echte Bereicherung für die Advents-
zeit – mal mit und mal ohne Dachfenster.

Wer wissen möchte, was wir uns für einen 
fantastischen Hauptgewinn für unser Ad-
ventskalender-Gewinnspiel überlegt haben, 
auf welcher Social Media-Plattform das erste 
Türchen erscheint und wie man am Gewinn-
spiel teilnehmen kann, folgt uns am besten 
auf Facebook, Instagram und YouTube und/
oder liest regelmäßig unseren
DACHFENSTER-RETTER-Blog.

Räume öffnen. Impule geben. Verbindungen 
schaffen. Mit diesem Slogan geht eine neue 
Marke unter dem Dach der DACHFENSTER-
RETTER GMBH an den Start. Die Erfüllung 
des Wunsches, sich räumlich zu vergrößern, 
ermöglichte es den beiden Gründern, Sara 
und Oliver Dundiew, auch die Träume von 
einer eigenen Dachfenster-Akademie wahr 
werden zu lassen. Und so sind in den letzten 
Monaten nicht nur Büroarbeitsplätze, Aus-
stellungsfläche, Küche und Lagerräume der 
DACHFENSTER-RETTER GMBH eingerichtet 
und gestaltet worden, auch das Raumkonzept 
und die Themen für die ersten Veranstaltun-
gen für die DACHFENSTER-AKADEMIE wur-
den Schritt für Schritt entwickelt. 

Anna Kolb-Kubis, die bisher ausschließlich 
für die Planung und Umsetzung der Social 
Media Aktivitäten verantwortlich war, ist ab 
sofort auch erste Ansprechpartnerin für die 
Belange der DACHFENSTER-AKADEMIE.

Neben Weiterbildungsmaßnahmen für das 
eigene Team werden hier künftig auch vie-
le andere Themenfelder Platz finden. Ziel 
ist es, diese Räumlichkeiten zum Austausch 
und zur Wissensvermittlung für ganz unter-
schiedliche Bereiche zu öffnen. So sollen 
vielfältige Expertisen an einem Ort zusam-
mengeführt sowie Erfahrungen und Wissen 
geteilt und erlebt werden.

So hat auch jedes Teammitglied der DACH-
FENSTER-RETTER GMBH die Möglichkeit, 
seine Kompetenzen in die Akademie ein-
zuspeisen. Schon bei den Vorbereitungsge-
sprächen zeigte sich, welche erstaunliche 
Themenfülle hier möglich ist: Erste Hilfe, Ar-
beitsschutz, Vernissagen, Gesundheitssport, 
Marketing, Aikido, Ernährungsberatung, 
Tanz-Workshops und, und, und. Wir sind 

selbst gespannt und voller Vorfreude auf das, 
was sich da entwickeln wird. Wir möchten 
die DACHFENSTER-AKADEMIE aber nicht 
nur selbst mit Leben erfüllen, auch Außen-
stehende können die Räumlichkeiten für ihre 
Zwecke mieten, z. B. für Schulungen, Tages- 
seminare oder sonstige Come-Togethers. 

Maßgeschneidert für den jeweiligen Zweck 
erstellen wir Interessierten gerne ein An-
gebot. Natürlich bietet die DACHFENSTER-
AKADEMIE ein komplett ausgestattetes Fo-
rum mit moderner Kommunikationstechnik 
und, bei Bedarf, mit Catering und Betreuung.
Die DACHFENSTER-AKADEMIE soll auch ein 
Ort des Netzwerkens werden. So bildet ein 
Unternehmer-Stammtisch (BNI) im Oktober 
den Auftakt einer bestimmt abwechslungs-
reichen Veranstaltungs-Serie. 

Bei all der Vielfalt der Möglichkeiten, die uns 
die DACHFENSTER-AKADEMIE beschert, 
möchten wir eine unserer Kernkompetenzen 
etwas in den Fokus rücken: Das Marketing, 
insbesondere das Social Media Marketing, 
mit dem wir nicht nur unseren eigenen Er-
folg stetig voranbringen, sondern das wir 
gerne auch für andere Firmen (insbesondere 
Handwerksbetriebe) erarbeiten, um diese zu 
unterstützen und auf neue Wege zu führen. 
Nicht zuletzt freuen wir uns auf jeden und 
jede, der/die sich – egal in welcher Form – mit 
dem Slogan der DACHFENSTER-AKADEMIE 
„Räume öffnen. Impule geben. Verbindungen 
schaffen. “ identifizieren kann oder sich so-
gar selbst einbringen möchte. 
Sie sind herzlich eingeladen! 

Anna Kolb-Kubis

Leistungen 2-fach-Verglasung
3-fach-Verglasung mit

15 % Bafa-Zuschuss

3-fach-Verglasung mit 

steuerlicher Förderung

Projektplanung, An- und Abfahrtspauschale
und Krankosten für 3 Tage 4.165 € 4.165 € 4.165 €

Austausch von 6 großen Dachfenstern in ROTO-
Klapp-Schwingfenster; inkl. Arbeitszeit 17.838 € 20.373 € 20.373 €

3 x ROTO-SolarFunk-Außenrollläden;
inkl. Montage 3.992 € 3.992 € 3.992 €

3 x ROTO-Verdunklungsrollos manuell;
inkl. Montage 695 € 695 € 695 €

Trockenbau und Innenfuttererneuerung 4.760 € 4.760 € 4.760 €

Unser Rund-um-Förder-Service 540 €

Summe der Modernisierungsmaßnahme 31.450 € 34.525 € 33.985 €

abzgl. 15 % Bafa-Zuschuss - 5.179 €

steuerliche Förderung (20 %) - 6.797 €

Eff ektive Gesamtkosten des Projekts 31.450 € 29.346 € 27.188 €

§35c Einkommensteuergesetz (EStG) + 
ESanMV (Energetische Sanierungs- 
maßnahmen-Verordnung)

Hinweis: Arbeiten an Mietobjekten sind nicht 
förderfähig, da der Steuerzahler das Objekt im 
jeweiligen Kalenderjahr ausschließlich selbst  
bewohnen muss (§ 35c Abs. 2 S. 1 EStG). 
Der Selbstnutzung gleichgestellt sind 
lediglich Fälle, in denen Teile des 
selbst genutzten Wohnraums 
unentgeltlich an Dritte 
(zu Wohnzwecken) 
überlassen werden.

*

https://dachfenster-retter.de/die-dachfenster-retter-stellen-sich-vor-mario-2/
https://dachfenster-akademie.de
https://dachfenster-retter.de/smart-home-mit-dachfenster/
https://dachfenster-retter.de/zeitung-links.de/
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 Ein neues
Kapitel
beginnt …

Sara Dundiew
Geschäftsführerin

Oliver Dundiew 
Betriebsleiter

… und wir freuen uns auf die Herausforderun-
gen, die wir ab sofort als GmbH und gemeinsam 
im Team meistern wollen. Jawohl, Sie haben voll-
kommen richtig gelesen: Aus der bisherigen Ein-
zelfirma Dachfenster-Retter ist inzwischen die 
DACHFENSTER-RETTER GMBH geworden. Im 
August konnten wir dieses sorgfältig vorbereitete 
nächste Kapitel in unserer noch jungen Unter-
nehmensgeschichte mit dem Eintrag ins Handels-
register offiziell eröffnen. Mit der Umwandlung 
des Unternehmens in eine Kapitalgesellschaft 
haben wir die rechtlichen Weichen für die kom-
menden Jahre gestellt. 

Schon ein paar Monate zuvor haben wir unsere 
räumliche Situation deutlich verbessert. Mit dem 
Umzug des Unternehmensstandorts von Mar-
bach-Rielingshausen nach Oberstenfeld-Gronau 
eröffnen sich für uns ganz neue Möglichkeiten. 
Wir verfügen nun über eine großzügige Gewerbe-
immobilie, die unseren Wachstumskurs optimal 
unterstützt und es uns erlaubt, weitere Pläne um-
zusetzen und viele neue Ideen auszuprobieren. 

Als erstes haben wir eine große Ausstellungsflä-
che für Dachfenster und -zubehör eingerichtet 
und können nun, den häufig geäußerten Kun-
denwunsch, sich die Produkte vor Bestellung und 
Einbau ansehen zu wollen, endlich erfüllen. Ei-
nen kleinen Einblick in unsere neuen Räumlich-
keiten erhalten Sie auf der Rückseite. Sehr gerne 
heißen wir Sie nach Terminvereinbarung auch 
persönlich bei uns willkommen.  

Mit der DACHFENSTER-AKADEMIE, befindet 
sich schon unser nächstes Herzens-Projekt in der 
Startphase. Auch dazu geben wir Ihnen im In-
nenteil dieser Ausgabe einen ersten Einblick. 

Aber bei all den Veränderungen bleibt eines un-
verändert und im Vordergrund: Unser Einsatz 
für Ihre Dachfenster!

Ihre Dachfenster-Retter Sara & Oliver

Zu allen Artikeln oder Themen, 
die mit diesem Symbol              
gekennzeichnet sind, 
erhalten Sie weiterführende Infos 
im Internet unter:
dachfenster-retter.de/zeitung-links/
oder Sie scannen einfach 
den QR-Code
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Die Eckumlenkung eines Roto-Klappschwing-
fensters ist wesentlicher Bestandteil des Schließ-
mechanismus. An beiden Seiten des Fensterflü-
gels montiert, ermöglichen die Eckumlenkungen, 
dass das Dachfenster in verschiedene Positionen 
versetzt werden kann bzw. verschiedene Funktio-
nen benutzt werden können. 

Wird der Griff des Dachfensters ganz nach links 
gedreht, sorgen die Ecklumlenkungen für ein si-
cheres Verschließen des Dachfensters. Beim Dre-
hen des Griffs um 90 Grad nach rechts kann das 
Fenster in der Klappstellung geöffnet werden. 
Um in die Schwingfunktion zu gelangen und das 
Fenster in die sogenannte Putzstellung bringen 
zu können, wird der Griff ganz nach rechts gedreht.

Die beidseitigen Eckumlenkungen tragen also die 
Verantwortung dafür, dass das Klappschwing-
fenster in die verschiedenen Stellungen gebracht 
werden kann. Deshalb sollten sie auch immer gut 
geschmiert sein und regelmäßig – wir empfehlen 
einen Rhythmus von zwei bis drei Jahren – von 
einem Profi überprüft werden. So können Schä-
den verhindert oder frühzeitig erkannt werden. 
Diese Überprüfung ist Teil einer Dachfensterwar-
tung, bei der auch alle anderen Bauteile des Fens-
ters sorgfältig begutachtet und gepflegt werden.

Sollte das Drehen des Griffs an Ihrem Roto-Dach-
fenster extrem schwergängig sein, laute Knack-
Geräusche verursachen oder gar nicht mehr in 
alle Stellungen möglich sein, dann deutet das 
auf einen Schaden am Schließmechanismus hin, 
der zum Glück repariert werden kann. Durch den 
Austausch der Eckumlenkungen (auf beiden Sei-
ten) zusammen mit dem Getriebe, lässt sich die-
ses Problem in der Regel beseitigen. 

Unser Tipp: Überprüfen Sie doch gleich mal an 
Ihrem Roto-Klappschwingfenster (Bitte immer 
nur bei geschlossenem Fenster!), ob sich der Griff 
leichtgängig hin und her bewegen lässt. Sollte 
dies nicht der Fall sein, ist es höchste Zeit für eine 
Wartung und gegebenenfalls sogar für 
eine Reparatur. 

    wie ECKUMLENKUNG

Das Umwelt- und Verantwortungsbewusstsein hat sich in den letzten Jahren 
fast überall auf der Welt stark verändert. Extreme Klimaereignisse und immer 
mehr traurige Rekorde über den Zustand der Meere, Gletscher und Wälder ha-
ben dafür gesorgt, dass Klimaschutz und Nachhaltigkeit längst keine Nischen-
themen mehr für fanatische Umweltaktivisten sind. Es geht um nicht weniger 
als die Zukunft  unseres Planeten. Und die sollte uns alle angehen. 

Ressourcen schonen, die Umwelt schützen und soziale Gerechtigkeit ver-
bessern – darum geht es und jede(r) Einzelne kann einen Beitrag dazu leisten.

Auch wir als DACHFENSTER-RETTER GMBH wollen dazu bewusste Entschei-
dungen treffen und nachhaltige Gewohnheiten in unseren Arbeitsalltag in-
tegrieren. Mit dem „Retten“, also dem Reparieren von Dachfenstern, ist der 
wesentliche Teil unserer Unternehmenstätigkeit bereits auf Nachhaltigkeit 
ausgerichtet. Aber es gibt natürlich noch viel mehr Möglichkeiten, sich aktiv 
für dieses Thema einzusetzen. Wir sind der Meinung, das Wichtigste ist, zu 
erkennen, dass selbst kleine Schritte einen großen Unterschied machen kön-
nen. Einige dieser Steps, die bei uns auf der Agenda stehen, möchten wir Ihnen 
hier vorstellen.

Nachhaltigkeit hat Zukunft
Raus aus der Nische – rein in unsere Köpfe! 

Eines vorweg: Unsere Schritte möchten wir 
nicht als Maßstab für andere verstanden wis-
sen. Wir halten auch nichts davon, alle und 
alles über einen Kamm zu scheren oder, noch 
schlimmer, Tun und Lassen gegeneinander 
auszuspielen und mit gut oder schlecht bzw. 
richtig oder falsch zu bewerten. Denn jeder 
hat andere Möglichkeiten und Mittel, mit die-
sem Thema umzugehen. Vielmehr sollten wir 
das Bewusstsein für diese globale Herausfor-
derung weiter gemeinsam fördern und Anrei-
ze für umweltbewusstes Handeln schaffen.

Aber nun zu uns und zu ein paar nachhalti-
gen Aspekten, die wir im Alltag bereits be-
rücksichtigen oder an deren Umsetzung wir 
arbeiten.

Papier nur, wenn es sein muss 

Was hat man früher nicht alles ausgedruckt? 
Jede E-Mail und jedes Dokument, um es kurz 
darauf wieder zu schreddern oder zerknüllt 
in den Papierkorb zu werfen. Einfach des-
halb, weil man es so gewohnt war. 

Wir haben uns das schon seit Längerem abge-
wöhnt. Mit fortschreitender Digitalisierung 
unserer Arbeitsprozesse sowie einer Sensibi-
lisierung aller Mitarbeiter für dieses Thema 
haben wir inzwischen einen sehr geringen 
Papierverbrauch. Angebote, Bestätigungen 
und Rechnungen werden fast ausschließlich 
per E-Mail versendet. Per E-Mail eingehende 
Rechnungen werden sicher gespeichert, ohne 
sie noch zusätzlich auszudrucken und in 
Papierform aufzubewahren. So betreibt man
aktiven Umweltschutz, verbessert gleichzeitig 
die Sicherheit und Übersichtlichkeit und re-
duziert die Kosten für Papier, Aktenordner, 
Aktenschränke etc.

Verpackungsmüll vermeiden

Auch wenn es darum geht, Müll – vor allem 
Plastikmüll – zu vermeiden, sind zu allererst 
Verhaltensänderungen gefragt. Alleine durch 
das Benutzen von wiederverwendbaren Obst- 

und Gemüsenetzen lässt sich der Plastikkon-
sum erheblich reduzieren.

Wir versuchen außerdem möglichst viel un-
verpackt einzukaufen, z. B. Kaffeebohnen 
oder Bionüsse. Auch die Themen „biologische 
Erzeugung“ und „Regionalität“ stehen bei na-
hezu allen Beschaffungen ganz oben auf un-
serer Agenda. Und während wir uns früher 
jeden Monat kistenweise das Mineralwasser 
vom Getränkenmarkt haben liefern lassen, 
trinken wir inzwischen fast ausschließlich 
frisches Hahnenwasser. 

Energiesparen kann jeder.

Bei uns im Team ist es selbstverständlich, 
dass jeder daran denkt, Energie nicht unnötig 
zu verschwenden, bzw. versucht Energie ein-
zusparen. Dafür braucht es keine ausgeklü-
gelten Strategien, sondern nur eine Portion 
Verantwortungsbewusstsein und den Willen, 
sich für das Wohl des Unternehmens einzu-
setzen. Denn es sind die vielen kleinen Dinge, 
die sich in der Summe deutlich bemerkbar 
machen.

Wer im Sommer morgens zuerst in der Fir-
ma ist, öffnet überall die Fenster, damit alle 
Räume bestmöglichst gelüftet und damit 
abgekühlt werden. So werden Klimaanlage 
und Ventilatoren oft gar nicht benötigt. De-
ckenleuchten brennen auch nicht rund um 
die Uhr, sondern werden nur dann einge-
schalten, wenn es erforderlich ist. Und zum 
Feierabend werden Rechner und andere 
elektrische Geräte nicht einfach bequem im 
Standby-Modus verlassen, sondern komplett 
ausgeschalten. 

Grün ist schön und gesund

Mal abgesehen davon, dass Grünpflanzen 
eine optische Aufwertung für jeden Raum 
sind, tragen sie auch nachweislich zu einer 
Verbesserung des Wohlbefindens bei. Studien 
haben gezeigt, dass Pflanzen im Büro zu einer 
Verringerung von Stress führen können. 

Wir haben bemerkt, dass sich der Geräusch-
pegel in unserem Büro durch die Pflanzen 
spürbar reduziert hat. Sie absorbieren und 
reflektieren den Schall mit dem Ergebnis, 
dass sich die Mitarbeiter*innen besser kon-
zentrieren und produktiver arbeiten können. 
Weil Pflanzen zudem natürliche Schadstoff-
filter und Sauerstofflieferanten sind, hat sich 
auch unsere Luftqualität verbessert.

Dass Pflanzen die Raumtemperatur regu-
lieren können, indem sie die Verdunstung 
von Wasser durch ihre Blätter erhöhen, ist 
schließlich noch ein willkommener Nebenef-
fekt, der ebenfalls zur Reduzierung des Ener-
gieverbrauchs beitägt.

Umweltfreundlich unterwegs

Mobilität ökologischer zu gestalten ist für 
uns als Kleinunternehmen alles andere als 
einfach. Trotzdem versuchen wir auch in die-
sem Bereich stetig besser, d. h. nachhaltiger, 
zu werden, z. B. indem wir durch die Bildung 
von Fahrgemeinschaften und die Nutzung 
öffentlicher Verkehrsmittel Arbeitswege re-
duzieren und optimieren. Unser Büroleiter 
Winni hat sich für das von uns bezuschusste 
Jobrad entschieden (siehe Bericht in der Aus-
gabe Nr. 2 unserer Dachfenster-Zeitung). Bei 
der Zusammenstellung der Touren für unse-
re Monteur*innen achtet unsere Ariane stets 
darauf, möglichst effektiv, d.h. spritsparend, 
zu planen. Häufig kommt es vor, dass Mario 
und Diana ihre Kundendienstfahrzeuge be-
reits am Freitagabend laden, um dann am 
Montagmorgen direkt von ihrem Wohnort 
aus den ersten Kunden anfahren zu können. 
So werden unnötige Wegstrecken vermieden 
und Ressourcen geschont.

Außerdem ist unser Fuhrpark mit E-Autos 
und Hybridfahrzeugen ausgestattet. Und bei 
jeder Neuanschaffung eines Fahrzeuges ach-
ten wir darauf, möglichst auf dem neusten 
Stand nachhaltiger Technologie zu sein.

Reparieren vor Austauschen

Last but not least beruht der Kern unserer 
Geschäftstätigkeit auf einer nachhalti-
gen Idee: defekte Dachfenster und Roll-
läden zu reparieren, anstatt 
komplett auszutauschen. 
Viele unserer Mitbewerber 
raten – teils aus Unkennt-
nis, teils aus Bequemlich-
keit oder auch aus Eigen-
nutz (ein Austausch ist 
für den Handwerks-
betrieb deutlich lu-
krativer als eine Re-
paratur) – oft viel zu 
früh und manchmal 
völlig unnötig zum 
Austausch eines Dach-
fensters. Wir dagegen ver-
suchen grundsätzlich ein 
Fenster zu „retten“, d. h. 
über geeignete Wartungs- und 
Reparaturmaßnahmen wieder 
voll funktionsfähig zu machen 
und so, im Idealfall, für zahlreiche 
weitere Jahre zu erhalten. 

DACHFENSTER-RETTER
ADVENT

Ab 17:00 Uhr laden wir Sie ganz herzlich zu einem gemütlichen 
Glas Punsch in unsere neuen Räume in Oberstenfeld-Gronau ein.

Wir bitten um Voranmeldung unter info@dachfenster-akademie.de

Herzlich willkommen 
in unseren neuen Räumen!

Sara und Oliver Dundiew, Labradorrüde Quincy sowie das gesamte DACHFENSTER-RETTER-Team laden Sie herzlich 
zu einem Besuch nach Oberstenfeld-Gronau in die Schulstraße 46/2 ein.

Unser Büroleiter Winni ist für die Ordnung in unserem gut sortierten 
Ersatzteil- und Warenlager verantwortlich.

Die Vorbereitungen für unseren Social Media-Adventskalender sind in vollem 
Gange. In unserer neuen, großzügigen Küche macht das noch mehr Spaß.

Interessierte können sich im Ausstellungsbereich Roto- und Velux-Dach-
fenster ansehen und sich natürlich auch ausführlich beraten lassen.

Noch ist nicht alles fertig. Hier entstehen gerade zwei neue Büros, dessen 
Wände zu Präsentationszwecken mit Dachfenstern bestückt werden.

HERBSTA
KTION

Wir schenken Ihnen eine 

Dachfensterwartung!

Mehr dazu im Innenteil >>>

https://www.youtube.com/watch?v=VNk_ujUvhVE
https://dachfenster-retter.de/zeitung-links.de/



